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Am wichtigsten ist das Problem für die Vereinigten Staaten von Nordamerika,
von wo denn auch die meisten Antworten eingelaufen sind. Aber auch viele andere
Länder leiden unter der Geißel der Waldbrände. Es scheint, daß die meisten
Brände auf Nachlässigkeit zurückzuführen sind, nämlich auf Unachtsamkeit beim
Feuermachen oder beim Rauchen, sowie auf Funkenwurf durch Lokomotiven. Die
Abhängigkeit der Waldbrandgefahr vom Klima, der Witterung, der Jahreszeit, der
Holzart, dem Alter der Bestände und dem Untergrund kommt in den Antworten
deutlich zum Ausdruck. Der Bericht enthält eine Fülle von Anregungen
für die Bekämpfung und, was wichtiger ist, für die Verhütung der Entstehung
von Waldbränden.

Die Bearbeitung der Antwortbogen und die Aufstellung von Schlußfolgerungen
war keine leichte Sache. Dem Landwirtschaftsinstitut sind wir für die Durchfüh-
rung dieser Arbeit zu Dank verpflichtet. Knuchef.

Meteorologischer Monatsbericht.
Der September war mild, im Osten der Schweiz betrugen die

positiven xVbweichungen vom langjährigen Durchschnitt im ganzen
etwas weniger, im Westen etwas mehr als 1°. — Die Monatswerte
von Bewölkung und Niederschlag lagen im allgemeinen nicht weit
ah von den normalen, und zwar überwogen beim ersteren Element
die Überschüsse, heim letzteren die Defizite. Die gemessenen Nieder-
Schlagsmengen unterscheiden sich von den normalen um Beträge,
die von zirka 45 % im positiven bis 45 % im negativen Sinne rei-
chen. — In den Registrierungen der Somienscheiiidauer zeigen die
Stationen der Berglagen und der Siidschweiz, mit Ausfällen von zirka
30 Stunden, die größten Unterschiede gegen das Normale. An den
übrigen mit Sonnenscheinautographen versehenen Orten überwiegen
leichte Überschüsse.

Mit dem Vordringen eines Hochdruckgebietes vom Atlantischen
Ozean ostwärts hatte die Schweiz nach den ersten stärker bewölkten
Monatstagen vom 3. ah heitere und milde Witterung, bis dann zwi-
sehen 9. und 14. eine von der Biscaya langsam gegen Nordosten hin
sich entwickelnde flache Depression stärkere Bewölkung vorherr-
sehen ließ und zu öfteren Regenfällen hei uns Anlaß gab. Nach vor-
übergehender kräftiger Aufhellung am 15. und 16. hat sich die
Wetterlage wieder schwankend gestaltet unter dem Einfluß mehrerer
das Gebiet von Mitteleuropa bedeckender Minima. Die Witterung
war dauernd trübe und zwischen 18. und 22. fielen täglich Nieder-
schläge, die namentlich am 21. auf beiden Seiten der Alpen große
Mengen lieferten. Nach dem 22. lag unser Land bis zum Schluß des
Monats mehr im Übergangsgebiet zwischen flachem westlichen Tief-
druck und einem osteuropäischen Hoch; der Himmel war vorwiegend
bewölkt, aber die Witterung trocken und mild und zeitweise föhnig.

Dr. W. ßrüc/cmowi.
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